
Verkehrsberuhigung für die Truderinger Straße

BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 03751 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 15 – Trudering-Riem vom 22.06.2017

Sehr geehrter Herr Steinberger,

wir kommen zurück auf Ihren Antrag, wonach um die Prüfung eines Linksabbiegeverbots aus 
dem Lehrer-Götz-Weg sowie dem Bognerhofweg in die Truderinger Straße gebeten wurde in 
Vorbereitung einer Verkehrsberuhigung und im Rahmen der Aktiven Zentren Trudering.
Dazu teilen wir Folgendes mit:

Das beantragte Verbot des Linksabbiegens wäre mittels Anordnung des richtungsweisenden Ver-
kehrszeichens „Rechts“ (Zeichen 209) umzusetzen und nur zulässig, wenn Gründe der Sicherheit
oder Ordnung des Verkehrs vorliegen würden. Eine konkrete Gefahrenlage muss daher gegeben 
sein, z. B. durch eine große Verkehrsdichte. 
Die Möglichkeiten eines verpflichtenden „Rechtsabbiegens“ wurde für beide Straßen in 
Zusammenarbeit mit der Polizei geprüft.

1. Einschätzung Lehrer-Götz-Weg

Es handelt sich um eine von der Truderinger Straße nach Norden verlaufende Sackgasse für 
den Kraftfahrzeugverkehr. Für nicht motorisierte Verkehrsteilnehmer und Fußgänger besteht 
nach ca. 150 Meter eine Gleisunterführung, die weiter in nördlicher Richtung verläuft und auf 
der Kirchtruderinger Straße endet. In dem Abschnitt zwischen der Unterführung und der 
Kirchtruderinger Straße liegen eine Grundschule und ein Kindergarten. Aus diesem Grund 
wird auch insbesondere vor Schulbeginn bzw. nach Schulende der Lehrer-Götz-Weg von 
Schülern und deren Eltern genutzt. Zudem ist der Lehrer-Götz-Weg Teil einer zentralen 
Radverbindung von Riem nach Neuperlach. 
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Der motorisierte Verkehr spielt hier normalerweise eine untergeordnete Rolle. Da sich an der 
Straßeneinmündung Truderinger Straße/ Lehrer-Götz-Weg die Truderinger Poststelle und 
Postbank der deutschen Post befinden und die Zufahrt zu deren Kundenparkplatz im Lehrer-
Götz-Weg nach ca. 50 Meter auf der östlichen Straßenseite liegt, ist der Lehrer-Götz-Weg an 
Wochentagen durch den Parksuchverkehr stark frequentiert.  

Die Polizei teilte mit, dass sich in der Zeit vom 01.01.2016 bis 24.07.2017 an der Einmündung 
Lehrer-Götz-Weg/ Truderinger Straße insgesamt zehn Verkehrsunfälle ereigneten. Bei acht 
dieser Unfällen handelte es sich um Unfälle im „ruhenden Straßenverkehr“ im Bereich der 
Straßeneinmündung. Sie hatten keinerlei Bezug zu einem Abbiegevorgang vom Lehrer-Götz-
Weg auf die Truderinger Straße. Zwei Verkehrsunfälle ereigneten sich im „fließenden Straßen-
verkehr“. Bei einem nutzte ein Verkehrsteilnehmer die o. g. Straßeneinmündung zum Wenden 
auf der Truderinger Straße und missachtete hierbei die Vorfahrt eines Vorfahrtsberechtigten. 
Ein Verkehrsteilnehmer wurde leicht verletzt. Beim zweiten Verkehrsunfall wurde ein Fußgänger 
angefahren, welcher auf der Truderinger Straße den Lehrer-Götz-Weg überqueren wollte. Bei 
diesem Verkehrsunfall wurde der Fußgänger leicht verletzt. Radfahrende Verkehrsteilnehmer 
waren jeweils nicht beteiligt. 

Aus Sicht der Straßenverkehrsbehörde und der Polizeiinspektion 25 ist ein Linksabbiege-
verbot am Lehrer-Götz-Weg in die Truderinger Straße nicht zielführend, da es den Fahrzeug-
verkehr in dieser Sackgasse nicht verringert und ein einseitiges Abbiegen der Fahrzeuge  
nach rechts in die Truderinger Straße kein Mehrgewinn an Sicherheit für den Straßenverkehr 
bedeuten würde. Eine Verkehrsberuhigung in der Truderinger Straße ist dadurch ebenfalls 
nicht zu erwarten.

2. Einschätzung Bognerhofweg

Diese ursprüngliche Sackgasse führt vom Ortskern Trudering (Truderinger Straße) ca. 200 
Meter nach Norden und dient als Zufahrt zu den dort ansässigen Geschäften und Gewerbe-
betrieben. In den letzten Jahren sind weitere Geschäfte in dieser Straße eröffnet worden. Seit 
diesem Zeitpunkt verbindet auch eine Privatstraße die Geschäfte des Bognerhofwegs mit dem
Hafelhofweg. Diese Privatstraße beginnt östlich am Bognerhofweg bzw. westlich am Hafelhof-
weg. Hierdurch wurde für Kraftfahrzeuge eine Verbindung zwischen Bognerhofweg und 
Schmuckerweg geöffnet. Diese wird von Kunden der dortigen Geschäfte häufig in Anspruch 
genommen. Im Bognerhofweg bzw. über diesen erreichbar sind neben vielen Geschäften des 
täglichen Bedarfs und Fachmärkten auch eine Kindertagesstätte. Aus diesen Gründen ist der 
Bognerhofweg von Montag bis Samstag,  insbesondere während der Ladenöffnungszeiten, 
stark frequentiert. 

In der Zeit vom 01.01.2016 bis 24.07.2017 ereigneten sich an der Einmündung Bognerhofweg/
Truderinger Straße insgesamt achtzehn Verkehrsunfälle. Hierbei handelte es sich um fünfzehn
Verkehrsunfälle im „ruhenden Straßenverkehr“ im Bereich der Straßeneinmündung. Sie  
hatten keinerlei Bezug zu einem Abbiegevorgang vom Bognerhofweg auf die Truderinger 
Straße. Drei Verkehrsunfälle ereigneten sich allerdings im „fließenden Straßenverkehr“ jeweils 
beim Abbiegen vom Bognerhofweg nach links auf die Truderinger Straße. In allen Fällen 
wurde die Vorfahrt eines auf der Truderinger Straße fahrenden Fahrzeuges missachtet. 
Ein Kraftradfahrer wurde schwer verletzt. 
Die Polizeiinspektion 25 hat festgestellt, dass es insbesondere freitags und samstags auf dem 
Bognerhofweg zu Verkehrsstauungen kommt. Fahrzeuge, welche vom Bognerhofweg nach 
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links in östliche Fahrtrichtung abbiegen wollen, müssen häufig aufgrund des hohen Verkehrs-
aufkommens auf der Truderinger Straße und deren Vorfahrt länger warten, um auf diese 
einfahren zu können. 
Im Falle eines Linksabbiegeverbots wäre dies nicht gegeben und würde somit zur Verkehrs-
sicherheit an der dortigen Straßeneinmündung, als auch auf dem Bognerhofweg selbst 
beitragen. Auch für Radfahrer ist ein Linksabbiegen vom Bognerhofweg auf die Truderinger 
Straße unter Umständen problematisch. Sie haben jedoch die Möglichkeit, die auf der 
Truderinger Straße östlich, kurz vor der Einmündung in den Bognerhofweg gelegene 
Überquerungshilfe zum Wechseln auf die Südseite der Truderinger Straße zu nutzen.

Aufgrund der oben geschilderten Tatsachen und der dortigen Unfallsituation befürwortet die  
Polizeiinspektion 25 ein Linksabbiegeverbot am Bognerhofweg. Es würde zwar den Fahrzeug-
verkehr auf dem Bognerhofweg nicht verringern, jedoch der Sicherheit für den Straßenverkehr 
zuträglich sein. Radfahrer, welche in östlicher Richtung auf der Truderinger Straße weiterfahren 
möchten, können die vorgenannte Überquerungshilfe nutzen.

Die Straßenverkehrsbehörde schließt sich dieser Einschätzung an.
Aus Gründen der Verkehrssicherheit, zur Ordnung des Verkehrs sowie zur Reduzierung der 
Stausituation beim Ausfahren aus dem Bognerhofweg in die Truderinger Straße wird probeweise 
(zunächst für ein Jahr) die Fahrtrichtung „Rechts“ (Zeichen 209) vorgegeben. 

Es bleibt hier abzuwarten, wie sich diese Regelung auswirken wird auf die Ausfahrmöglichkeiten 
für den Liefer- und Kundenverkehr aus dem Bognerhofweg. Zu prüfen wird dabei sein, ob sich 
tendenzielle Verschiebungen ergeben. Beim künftigen Rechtsabbiegen aus dem Bognerhofweg 
auf die Truderinger Straße müssten viele Kraftfahrzeugführer, die in Richtung Osten weiterfahren 
möchten, einen größeren Umweg ggf. über die Bajuwarenstraße in Kauf nehmen, um zu ihrem 
nächsten Ziel zu gelangen. Daher liegt die Vermutung nahe, dass künftig mehr Kraftfahrzeug-
führer zum Verlassen des Bognerhofweges die Privatstraße zum Hafelhofweg nutzen werden, 
um zügig über den Schmuckerweg weiterfahren zu können. Hier besteht die Gefahr, dass der 
Eigentümer dieser Privatstraße die öffentliche Nutzung für den Fahrzeugverkehr unterbindet. 
Oder es zeigt sich, dass vermehrt ein Wenden in der Truderinger Straße auftritt, um das 
Linksabbiegeverbot dadurch zu umgehen. 

Ob die Anordnung des Rechtsabbiegens aus dem Bognerhofweg in die Truderinger Straße zu 
einer echten Entlastung wird bzw. spürbar zur Verkehrsberuhigung in der Truderinger Straße 
beiträgt, wird im Rahmen der Erprobung beurteilt werden. In jedem Fall wird die Maßnahme 
(Rechtsabbiegegebot vom Bognerhofweg in die Truderinger Straße) einen wertvollen Beitrag für 
die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer und für die Ordnung des Verkehrs bedeuten.

Mit freundlichen Grüßen


